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Großherzogliches Hoftheater.
Montag, den4. Februar 1828.
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roßcr Maskenball.
(Zum Vortheil der Armen.)

O r d n n n g:
1 ) Der Tanzsaal wird um 3 Uhr geöffnet.
2 ) Diejenigen Personen, welche nicht in Maske erscheinen, haben sich mit irgend

einem Maskenzeichen(etwa einer Karte auf dem Huth oder einer Brille auf dem
Arm) zu versehen.

3 ) Militärische Charaktermasken und solche von Geistlichen, finden keinen Eintritt;
alle unanständigen werden abgewiesen.

4 ) Ausser der Wache darf im Tanzsaale Niemand ein Seiten- oder anderes Gewehr
tragen.

5 ) Ueberkleidcr, Siöcke, Degen, Sportnc. können am Eingange, links, an besonders
aufgestellte, vertraute Personen, abgegeben werden; man erhält dafür eine Num-
mer, welche dem abgegebenen Stück aufgeheftet wird, und die Empfänger sind
dafür verantwortlich.

6 ) Bey deutschen Tänzen darf nicht aus der Reihe gewalzt werden.
1 ) Der Aufgang auf die itc Galerie aus dem Saale ist Jedermann gestattet..
8 ) Die Kasse wird um halb acht Uhr geöffnet.
9 ) Der Eintrittspreis in den Saal ist: . . . . . *, 8 kr.

} in die Parterre-Logen . » . . . » /» 3 kr.
und für ^ in die ersten Rangs-Logen . . . . . 2^ kr.

Zuschauers auf die zweite Galerie und zweiten Rangs-Logen
18  kr.

auf die dritte Galerie 12 kr.
10 ) Der Eintritt in den Saal kann nur durch den Haupteingang stattfinden.
11) Niemand, ohne Ausnahme, kann ohne Abgabe eines Billets auf irgend einen

Platz gelassen werden.
12 ) Die Restauration für Masken, ist in dem dazu eingerichteten Saale des Anbaues;

für Zuschauer, im untern Foyer.
1? ) Der Ball fängt um halb 9 Uhr an und endigt nach2 Uhr.

Während des Balls sind ans einem Glückshafen niebliche, der
Einlage entsprechende Preise , zu gewinnen. Das Loos kostet6 kr.

Unter mehreren hundert Gewinnst?« sind die bedeutendsten: 1) ein Paar Bronzeleuch-
rer, 2) ein silberner Gemüslöffel, 3) ein Paar silberplattirre Leuchter, 4) ein Paar
ditto, 5) eine stählerne Tasche, 6) ein Platteau, 7) ein ditto, 3) ein silbernem Eß¬
löffel, 9) ein ditto.

Maskenkleider jeder Gattung, sind sowohl an den Tagen vor dem Ball,
als wahrend desselben, in der Garderobe des Hostheaters ein-
zusehen, und zu nachstehenden Preisen zu vermiethen:

D a ine n.Werte 11.F u r
Seidene Dominos Nr . 1 . — 1 ff.  12  fr.
Seidene Dominos Nr.  2. — — — 3b ' fr.
Braune und schwarze Kutten — — — 5G fr.
Altdeutsche Anzüge — — — — 1 fl . —
Bauern —• — — — — — —  48  fr.
Aigcuner und Banditen — — — —- 36 fr.
Harlekin — — — — — - 1 ff. 12 fr.
Pierrot — — — — — — — äff . —
NarreNfleid — — — — — — iff . —
Btftetianer — — — — — — —  48  fr.
Surfen Nr . 1. — — — — — —  48  fr.
Türken Nr . 2 . — — — — — — 36 fr.
Juden und Carrikaturfleider — — 1 ff. —

F Ür
Seidene Domino « — — —

Bäuerinnen , französische , schweizer — —
Türkinnen — — — — — — 1 ff.
Zigeunerinnen — — — — — 1 ff.
Harlekinerten — — — — — 1 fl-
Chinesinnen ^ — — — — — —
Jüdinnen  Nr.  1 . — — — — 1 fl . —
Jüdinnen Nr . — — — — — 48 tr.
Vesialinnen — — — — — 1 ff- —
Griechinnen — — — — — —  48  fr.
Alte Weiber — — — — — iff —
Papagena — — — — 1 — — 1 ff. 12 fr .-

1 ff. -
36 fr.
48  fr.

12 fr.
48  fr.
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Beka i! n t m a chu n g.

ontags den 4. Februar d. I . findet in dem GroßherzoglichenHoftheater ein Mas-

statt. Da dieser Maskenball als der einzige in gegenwartiger Jahrszeir und

zum Vortheil der Armen
allergnadigst verwilliget ist, so berechtiget schon die Seltenheit einer derartigen Winterst

bclustigung zu der Erwartung eines zahlreichen Besuchs, und einer erfreulichen Einnahme

für die Allmosenkasse. Nicht minder ermuthiget uns hierin das Vertrauen auf den viel¬

fältig erprobten menschenfreundlichen Sinn der hiesigen Einwohner denen die dargebothene

Gelegenheit zu diesem öffentlichen Vergnügen nicht unwillkommen seyn wird, ihre Milo-

thätigkeit gegen die Armen- zu bezeugen.

Die Eingangsbillets können entweder bey dem AllmosenverrechnerZeuner, dem

Theatercasster Crecelius— im Hause, oder an der Kasse abgelangt werden.

Hiemit wird die Nachricht verbunden, daß während des Balls aus einem Glücks-

Hafen verschiedene ansehnliche Gewinnste zu ziehen sind»

Karlsruhe den 12. Januar 1828,

Großherzogliche Armen- Commissi-»«.
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